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Engel am Altar der Dreifaltigkeitskirche in Speyer  
Zusammengestellt von Veronika Besau und Eva-Maria Urban 

Foto: © Veronika Besau 

 

Anregungen und Gedanken für die Bildbetrachtung 
 

Woran erkennt man einen Engel? 

Flügel, Gewand .... 

 

Ist Ihnen schon einmal ein Engel begegnet? Im Traum oder in Wirklichkeit? ..... 

 

Wie stellen Sie sich einen Engel vor?  

Mann oder Frau, jung, alt, dick, dünn, Locken, lange Haare, Gewand, nackt ... 

 

Was macht ein Engel den ganzen Tag? 

Singen und Musizieren.... 

Tanzen: „Mensch lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel mit Dir nichts 

anzufangen!“  

Plätzchen backen: Wenn sich in der Adventszeit der Abendhimmel rot verfärbt: „Backen die 

Engel Plätzchen“ 

 

Aus was ist dieser Engel gearbeitet? 

Holz, verschiedene Gewerke: Schreiner, Zimmermann, Küfer.... Berufe 

Viel Gold wurde verwendet – was bedeutet diese Farbe? 

Glanz und Herrlichkeit, Gottes Nähe, Reichtum und Macht .... 

Haben Sie schon einmal ein Geschenk aus Gold erhalten? Einer der hl. drei Könige 

schenkte dem Jesuskind Gold! 

Eheringe, goldene Münze zur Konfirmation, Anhänger mit einem Engel zur Geburt, Schmuck 

allgemein .... 

Zu welchen Anlässen zieht man Schmuck an – trägt man dann auch besondere Kleidung?  

Das Kleid des Engels ist sehr bauschig und faltenreich, warum? Gibt es ihm mehr 

Beweglichkeit? 

 

Kennen Sie Märchen in denen Gold eine Rolle spielt? 

Sterntaler, Rumpelstilzchen, Gold und Pech Marie, Froschkönig .... 

Welche Aufgaben hat ein Engel? 

Engel sind Boten: 

Engel verkündigt Maria, dass sie die Mutter des Herrn werden soll, Engel verkünden die 

Geburt Christi an die Hirten (Weihnachten), 

Engel am Grab des Auferstandenen (Ostern) 



Engel beschützen und begleiten: 

Schutzengel, Gebet zum Schutzengel ... Hing ein Engel an ihrem Bett, im Haus, in der 

Einrichtung ...? 

Erzengel - Kennen Sie deren Namen? Gabriel, Raphael, Michael, Uriel; Bedeutung von 

Namen: Angelika, England, Los Angeles 

Engel singen und musizieren; Instrumente: Harfe, Geige ... Haben Sie ein Instrument 

gespielt? Haben Sie im Chor gesungen? 

 

Kreatives Gestalten 

eine Vorlage mit einem Engel ausmalen lassen 

mit einer Plätzchenform Engel aus weichem Material ausstechen (Teig, Knete, Moosgummi 

...) 

Flügel ausschneiden z. Bsp. für ein Fensterbild 

 

Lieder zum Thema „Engel“ (singen) oder abspielen: 

„Vom Himmel hoch, da komm ich her ... 

„Kommet ihr Hirten, ihr Männer ihr Frauen, kommet .....  

Der blaue Engel, Filmklassiker: Marlene Dietrich, Lieder: „Ich bin die fesche Lola“, „Ich bin 

von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“ 

Oper „Hänsel und Gretel“ „Abends, wenn ich schlafen geh 14 Englein um mich stehen 

Elvis Presley: „You look like an angel“  

„Ja, wenn wir alle Englein wären, 

Dann wär die Welt nur halb so schön. 

Wenn wir nur auf die Tugend schwören, 

Dann könnten wir doch gleich schlafen gehen!“ 

 

Gedicht/ Gebet zum Thema Engel: 

„Heiliger Schutzengel mein, lass mich Dir empfohlen sein ... 

„Wie viele Engel gibt es? Einer, der unser Leben verändert, genügt völlig!“ 

„Sei brav wie ein Engel, dann hat man Dich lieb! Denk oft an den Bengel der dieses Dir 

schrieb!“ 
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Nikolausfenster zur Weihnachtszeit am Altpörtel in Speyer  
Zusammengestellt von Eva-Maria Urban 

Foto: © Veronika Besau 

Anregungen und Gedanken für die Bildbetrachtung 
Einen Teller mit Plätzchen, Lebkuchen, Apfelsinen ... auf den Tisch stellen, einen 
Weihnachtsduft versprühen 
Gedicht von Theodor Storm: Von draußen, vom Walde komm ich her; ...“ vortragen, 
vielleicht können die Bewohner/ Angehörige es auch auswendig 
 

Was fällt Ihnen auf diesem Bild besonders auf? Wer ist zu sehen? Was hat er in der 

Hand? .....  

 

Kennen Sie die Legende vom heiligen Nikolaus? 

Legende vorlesen: Bischof von Myra ..... 

Wann ist sein Festtag, Namenstag? 

6. Dezember, Nikolaus ist der Namenspatron von: Klaus, Nicole, Niklas, Niko .... 

Nikolaus ist der Patron der Seefahrer und Kaufleute ...., Nikolai-Kirche Leipzig, Nikolai-Viertel 

Berlin 

 

Woran erkennt man den heiligen Nikolaus? 

Rotes Gewandt, Bischofsmütze, Bischofsstab, Sack mit Spielsachen, Apfel in der Hand .... 

 

Wie war das bei Ihnen zu Hause? 

Schuhe putzen, Stiefel oder Teller vor die Tür stellen, ein Gedicht aufsagen ..... 

 

Was haben Sie vom Nikolaus bekommen? 

Lebkuchen, Apfelsinen, Nüsse ... 

Spielsachen? 

Die Rute? 

 

Wer ist der Begleiter des Heiligen Nikolaus?   

Knecht Ruprecht mit der Rute, Pelzebub, Pelzenickel, Zwarte Piet (Niederlande), im 

Alpenland der Krampus 

Wie sehen diese aus? 

Schwarz, mit Hörnern und Ketten, machen Radau .... 

Haben Sie sich gefürchtet? 

 

Aus welchem Material ist dieser Nikolaus gearbeitet? 

Glas; Berufe mit Glas: Glasbläser, Glaser, Spiegelmacher, Optiker 

„Glück und Glas – wie leicht bricht das“ 



„Wer im Glashaus sitzt, soll nicht mit Steinen werfen!“ 

„War Dein Vater Glaser?“ 

Fenster putzen, Einmachgläser, Sektgläser ...... 

Gebäude aus Glas: Gewächshaus, Wintergarten, „Glaspalast“ in der DDR, Spiegelsaal in 

Versaille ..., Aquarium .... 

 

Märchen: Gebrüder Grimm: Der Geist im Glas,  Schneewittchen: „Spieglein, Spieglein an der 

Wand ...“, Schneewittchen liegt im Glassarg 

 

Was lösen die Farben bei Ihnen aus? 

Rot: Liebe, Gefahr ...Grün: Hoffnung, Natur, Tannenzweige ..... 

 

Strahlkraft von buntem Glas entsteht durch Sonne oder künstliches Licht 

Bunte Glasfenster in der Kirche – Licht, Glanz und die Wärme Gottes/ der Heilsgeschichte 

werden sichtbar 

 

Kreatives Gestalten: 

eine Vorlage mit einem Nikolaus ausmalen lassen 

Orangen mit Nelken bestücken (toller Duft) 

Ein Sprossenfenster aus Tonpapier vorbereiten, mit buntem Papier/ Transparentpapier 

auskleben lassen 

 

Lieder/ Texte/ Geschichten zum Thema „Nikolaus“ (singen), hören oder abspielen: 

„Lasst uns froh und munter sein ...“ 

Struwwelpeter: „Die Geschichte von den schwarzen Buben“ 

„Ach, du lieber Nikolaus, komm ganz schnell in unser Haus. Hab so viel an dich gedacht, 

hast mir doch was mitgebracht?“ 
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Gemälde von Hans Purrmann „Wochenmarkt in Speyer“ von 1905 
aus dem Purrmann-Haus Speyer  
und Weihnachtsdekoration  
 
Zusammengestellt von Maria Leitmeyer 
Foto: © Maria Leitmeyer 

Anregungen und Gedanken für die Bildbetrachtung 

An der traditionellen Stelle des Speyerer Wochenmarktes findet im Winter der Speyerer 
Weihnachtsmarkt statt. Die hellen Farben des Gemäldes „Wochenmarkt in Speyer können somit 
auch eine schneebedeckte Stadtlandschaft assoziieren, wo zahlreiche Gäste die Marktstände des 
Weihnachtsmarktes besuchen. Auf dem Tisch mit einer bestickten Tischdecke vor dem Gemälde 
befinden sich einige Gegenstände aus dem Themenbereich Advent und Weihnachten. 
Gemeinsam mit dem Kunstwerk bieten sie zahlreiche Anlässe für eine gedankliche und 
emotionale Winterreise und sind damit Schlüssel für Erinnerungen. 
 
Was ist auf dem Gemälde zu sehen? 
Dom, Wochenmarkt, Marktstände, Kutsche suchen lassen, Assoziation: Weihnachtsmarkt 
 
Was gibt es auf dem Weihnachtsmarkt zu kaufen, zu essen und zu trinken? 
Wie bereitet man Glühwein zu? Wie werden Maroni zubereitet? Lebkuchen, Gewürze…. 
 
Wofür werden die Plätzchenformen auf dem Tisch vor dem Gemälde genutzt? 
Plätzchenrezepte, Lieblingsausstechförmchen … 
 
Welche Sorten sind die Lieblingsplätzchen?  
Wurden sie gleich gegessen oder erst an Weihnachten? Wie wurden sie aufbewahrt? Wer hat 
mitgeholfen beim Backen? Wie wurden sie dekoriert? 
 
Was wird mit den Weihnachtskugeln, die auf dem Tisch liegen, geschmückt? 
Christbaum - wo wurde er geholt oder gekauft, wann wurde er geschmückt, wer hat ihn 
geschmückt, womit wurde er geschmückt?  
Wo wurde der Baumschmuck das Jahr über aufbewahrt? Hat man Baumschmuck auch selbst 
gebastelt? 
Welche Figuren sind in der Weihnachtspyramide auf dem Foto zu sehen? Wie bewegt sie sich? 
Maria, Josef, Jesuskind in der Krippe, Heilige Drei Könige 
 
Neben der Pyramide steht ein winterlich gekleidetes Mädchen. Was hat es an?  
Mantel, Kapuze, winterliche Kleidung - Kleidung nähen oder stricken 
 
Was trägt das Mädchen in den Händen? 
Ein schön verpacktes Geschenk – wann werden die Geschenke so schön verpackt und für wen 
sind sie? 
 
 



Wer bringt an Weihnachten die Geschenke? 
Christkind, Weihnachtsmann – unterschiedliche Weihnachtsbräuche am Heiligen Abend (Fenster 
auf, damit Christkind kommen kann, singen, lesen aus der Bibel, Weihnachtsessen etc.) 
 
Woher weiß das Christkind, was sich die Kinder wünschen? 
Wunschzettel 
 
 

Lieder/Texte/ Geschichten zum Thema hören, abspielen oder gemeinsam 
singen: 
Lieder: Leise rieselt der Schnee 
O Tannenbaum 
Schneeflöckchen Weißröckchen 
Oder auch die Gedichte: Advent, Advent ein Lichtlein brennt, Draußen vom Walde komme ich her 
 

Kreatives Gestalten: 
Weihnachtskarten gestalten: 
z.B. Vorderseite einer farbigen Klappkarte mit unterschiedlich langen, gemusterten Washi Tapes 
bekleben, damit sie wie eng nebeneinanderstehende Kerzen aussehen. Die Flammen aus gelbem 
Tonpapier ausschneiden und aufkleben. 
z.B. Weihnachtliches Geschenkpapier oder Servietten vorbereiten, Motive daraus ausschneiden 
und auf bunte Klappkarten kleben. 
z.B. Karten oder Bilder mit einfachen Ausmalbildern, z.B. Sterne, Weihnachtsbaum. 
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Krippe in der Kapelle des Instituts St. Dominikus, Speyer  
Zusammengestellt von Eva-Maria Urban 
Foto: © Institut St. Dominikus, Speyer 

Anregungen und Gedanken für die Bildbetrachtung 

Adventskranz aufstellen, Weihnachtsgeschichte/ Evangelium Lukas 2, 1-20  oder 
Besuch der heiligen drei Könige Matthäus 2, 1-12 vorlesen 
eine Baumwollwindel, Stroh, verschieden Stoffe aus Wolle, Samt, Seite, Brokat, 
Sackleinen, Pelz etc. zum Anfassen bereithalten,  
einen Duftkegel (Weihrauch, Weihnachtsduft ...) entzünden 
 
Wer ist auf diesem Bild zu sehen? Maria, Josef und das Jesuskind, Hirten, die drei 
heiligen Könige, ein Engel...  
Was machen sie – was ist ihre Aufgabe? 
Welche Tiere sind an der Krippe? Ochs und Esel, Schafe, Kamel 
Hatten Sie Tiere zu Hause? Vielleicht eine Landwirtschaft mit Tieren im Stall? Haben 
Sie schon mal ein echtes Kamel gesehen? ... 
Hatten Sie zu Hause auch eine Krippe?  
Wann wurde sie aufgestellt? Aus welchem Material waren die Figuren? Trugen sie 
Kleider aus Stoff? Haben Sie als Kind einen Krippenspaziergang gemacht? 
 
Wie wurde die Adventszeit/ der Heilige Abend bei Ihnen begangen bzw. gefeiert? 
Plätzchen backen, Christstollen, Lebkuchen, Adventskalender, Adventskranz, 
Weihnachtsmarkt, Tannenbaum: Wurde er gekauft oder im Wald geschlagen? 
Weihnachtsschmuck: Echte Kerzen am Baum, gebastelter Schmuck z. Bsp. 
Strohsterne, Glasschmuck aus dem Erzgebirge, Lametta, Weihnachtspyramide, 
Nussknacker, Rauschgoldengel, gemeinsames Singen , .... 
 
Der heilige Josef war Zimmermann, was war der Beruf Ihres Vaters? 
Maria wickelte das Kind in Windeln, haben Sie auch noch Windeln waschen 
müssen? 
Die Hirten kommen mit ihren Schafen: Schafskäse, Wolle: Spinnen, stricken ... 
Strümpfe, Pullover 
Marias Gewand ist blau, der Schleier ist weiß, was bedeuten diese Farben? 
Haben Sie auch einmal einen weißen Schleier gertagen? 
Der Mäntel der Könige sind rot, grün und violette. Haben die Farben eine 
Bedeutung? 
Wo kommen die drei heiligen Könige her? Wie heißen sie? Was bringen sie mit? 
Wann ist ihr Festtag? 
 
Was haben Sie vom Christkind/ Weihnachtsmann bekommen bzw. was haben 
Sie sich gewünscht? 
Wunschzettel geschrieben, Spielsachen, etwas zum Anziehen, Süßigkeiten 



Wie verlief bei Ihnen die Bescherung? Kinder mussten vor der guten Stube warten, 
ein Glöckchen wurde geläutet, die Kerzen werden entzündet, 
Gedicht aufsagen ..... 
 
Gab es ein besonderes Essen? Gänsebraten, Karpfen, Kartoffelsalat mit Würstchen 
... 
Wer kam zu Besuch zu diesem Festtag? Verwandte, Nachbarn .... 
Sind Sie in die Christmette gegangen? Mussten Sie sehr früh aufstehen? Es war 
doch bestimmt sehr kalt ... 
 
Wie war das Wetter zur Weihnachtszeit? 
Kalt und viel Schnee, Schneemann bauen, Schlittenfahren, Schlittschuhlaufen ...... 
Kamin anzünden, Holz hacken ... 
„Schneeflöckchen, Weißröckchen ...“; „Leise rieselt der Schnee“ 
 
Haben Sie ein Festtagskleid getragen? 
War es in einem Geschäft gekauft oder kam die Schneiderin zu Ihnen nach Hause? 
War es aus einem besonderen Stoff? Haben Sie auch genäht? 
 
Kreatives Gestalten: 
eine Vorlage mit einer Krippenszene ausmalen lassen 
einen Stern basteln, falten 
Gläser mit Weihnachtsmotiven bekleben und elektrisches Teelicht hineinstellen 
 
 
Lieder/ Texte/ Geschichten zum Thema „Krippe“ – „Weihnachten“  (singen), 
hören oder abspielen: 
„Alle Jahre wieder ...“, „Zu Bethlehem geboren ...“, „Stille Nacht ...“  
„Denkt euch, ich habe das Christkind gesehen!“ von Anna Richter 
„Morgen, Kinder wird`s was geben“ 
„Wie Ochs und Esel zur Krippe im Stall von Bethlehem kamen“ von Eckhard Leyser 
„Das kleine Mädchen mit den Schwefelhölzchen“ von Hans Christian Andersen 
„Als ich die Christtagsfreude holen ging“ von Peter Rosegger 
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